
Revitalisierung des Dichterviertels mit Aufstockung, Umbau,  
Modernisierung und WohnumfeldmaSSnahmen

Das südlich der Neusser  Innenstadt gelegene 
Dichterviertel ist ein beliebter, citynaher Wohn-
standort mit einem hochwertigen Umfeld und 
einer guten verkehrlichen und schulischen Infra-
struktur. Im unmittelbaren Einzugsbereich des S-
Bahnhaltepunktes Neuss-Süd verfügt die Neusser 
Bauverein AG über eine Wohnsiedlung der 50iger 
Jahre mit stark durchgrünten Innenhöfen, ebener-
digen Stellplätzen und einem für die Nachkriegs-
zeit typisch schlichten Wohnungsbestand mit 
engen Wohnungsgrundrissen und einem hohen 
Energieverbrauch. Die starken baulichen Defizite, 

die zu einem erhöhten Vermietungsrisiko wurden, 
waren in den Jahren 1997 und 1998 Anlass für die 
Ausarbeitung eines nachhaltigen Umbau- und Sa-
nierungskonzeptes für die 3-geschossigen Häuser-
zeilen an der Weber-, Stifter-, Hölderlin- und Körner-
straße. Dabei ging es primär um eine Anpassung 
des Bestandes an zeitgemäßem Wohnraum und 
die Aufstockung der Zeilenbauweise um ein 4. Voll-
geschoss. Auf diese Weise konnte die Anzahl der 
Wohnungen bei gleichzeitiger Wohnflächenvergrö-
ßerung von 111 mit 6.959m² Wohnfläche auf 140 
mit 9.185m² Wohnfläche erhöht werden. Durch die 
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Die Maßnahme ist daher ein vorbildliches und ge-
lungenes Beispiel für die wohnungswirtschaftliche, 
städtebauliche, architektonische und soziale Auf-
wertung einer im Schlichtwohnungsbau der 50iger 
Jahre errichteten Nachkriegssiedlung, die mit einem 
hohen Gestaltungsanspruch überformt wurde. Die 
Bauten haben in jeglicher Weise Neubauqualität. 
Sogar Solartechnik kommt für die Warmwasserbe-
reitung zum Einsatz. 

Durch eine maßvolle und städtebaulich vorteilhafte 
Nachverdichtung konnte eine Verringerung der An-
zahl der Haushalte vermieden und gleichzeitig eine 
behutsame Ausweitung des Wohnraumangebotes 
erreicht werden. 

in den Jahren 2000-2004 durchgeführten Umbau-, 
Modernisierungs- und Aufwertungsmaßnahmen 
wurde ein neues qualitätvolles Wohnungsange-
bot mit sozialverträglichen Mieten geschaffen, das 
auch junge Familien eine Perspektive für das inner-
städtische Wohnen eröffnet.

Mit einem durchgreifenden Umbau und der Auf-
stockung des Wohnungsbestandes erfolgte eine 
nachhaltige Umstrukturierung einer Wohnsiedlung 
der 50iger Jahre mit neuzeitlichen Architekturele-
menten und einer Aktivierung der Außenanlagen 
mit Mietergärten, Spielplätzen und naturnahem 
Freiraum. Die Innenflächen sind nunmehr autofrei 
gehalten. Der alte Baumbestand blieb unberührt. 






